Breslauer 


Vierteljähriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 50 Pf., 


außerhalb pro Quartal incl. Porto 6 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den 


Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf. 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, 


zweimal, an den übrigen ! 


Außerdem übernehmen alle Gett, 
welche Sonntag einmal, Montag 
agen dreimal erſcheint. 


1084. Abend ⸗ Ausgabe. 


Breslauer ëch vom 5. Marz. 
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46—6, 25 bez. 


Actien pr. alt. 395 bez. 


ult. 71% bez. 
Note pr. ult. 121% 
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Die beute Börfe verkebrte in feſter Haltung. 
Ruſſiſche 1877er Anleihe lebhaft gehandelt. 


Br. 
Actien pr. ult. 96, 65 bez. 


anzoſen pr. ult. 40 Br. 
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Breslauer Dis⸗ 
contobank 59, 50 Gld. Breslauer Wechslerbant 69, 50 Gld. Schleſ. Bopen, 


edel Eſſenbahn⸗ Bedarf —, —. Kramſta 
bez. u Donners marckbütte —, —. Oeſter:. 
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Oeſterr. Credit⸗ 


Laurahütte 
Oberſchleſiſche Stamm⸗ 


EH Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Stamm⸗ 
Ruſſiſche 1877er Anleihe 84% bez. 


Breslau, 5. März. 
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Preiſe der Cerealien. 
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Dinstag, den 5. März 1878. 
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Berlin, 5. März. (W. T. B.) n ok 
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Breslau, 5. März. [Amtlicher Producten⸗Börſen⸗ Bericht.] Lombarden 3. 128 — Warſchau 8 Tage 219 75 
Kleeſaat, rothe ruhig, ordinäre 29—34 Mark, mittle 37—41 Mark, feine Schleſ. Bankverein. Ei 79 — | Deiterr. Noten 8 170 50 
16—49 Mart, hochfeine 51—53 Mark pr. 50 Kilogr. — Kleeſ aat, weiße Bresl. Discontobant. 5 59 75 Ruſſ. Noten o B 220 10 
efragt, ordinäre 36—42 Mart mitte 46—52 Mark, feine 58—64 Mark, Schleſ. Vereinsbank. & | 52 504 T preuß. Anleihe E 105 10 
doe 6874 Mark pr. 50 Kilogr. Bresl. Wechslerbant. 69 — 35 T Staatsſchuld 3 92 80 
Ro (ai (pr. 1000 Kilogr.) matter, gek. — Etr., pr. März 133,50 Mark Raurahütte.......-» 71 25 1860er 2oofe....... * 106 — 
Br., «April 133,50 Mark Br. April Mai 135,50—135 Mark Së EE Reichsanleibe —, — 77er Ruſſen —, — 
und ge Juni 137 Mark Br., June Juli 139 Mark Br., Juli⸗Aug (H. T. B.) . 950% — Ubr — Min. . 
i E D EI e (8 ss 
rt al =» I 90 25D Rbein ige 
Zb (pr. SEL Sien? get. — Etr., per lauf. Mon Deiterr. Öoldrente... = | 62 80 Bergiſch⸗Markiſche 2 7475 
LP 1000 Kilogr.] get. — — Cir., pr. lauf. onaf 120 Mark] Türk. 5% 1865er Anl. 3 | ‚8 30 Köln⸗ Mindener $ 91 75 
Br., Sabri. i 124 Mark Br., Mai⸗Juni —, Juni⸗Juli —. 1 -Lig.⸗Pfandbr. ZS | 58 90 Galizie ++ 
Raps (pr. 1000 Kilogr.) gel. — tr., per lauf. Monat — Mart Br. Eiſenb. 5 24 — London tu: DEED 4 Geste 
Rübdl 950 100 . Sale .) Co mi — — Dir, loco 69 Mark Br. Kei, Litt. A. 129 75 W — — 2 2 
8 März 67,50 750 Mark Br., April⸗Mai 68 E Ca eiburger... E 63 — ichsban 3 8 ]155 60 
= Br., 1129 6051 un 68 e 165 5 Te Sen 10 ark Br. cn t.-Actien 96 50 Disconto⸗Commandit 117 35 
iri enig verände de — Liter, 
vr. Marz 51.20 Dart EE bett April ei ee D, "Zen... GE, 62, Pr 
Haut neh bezahlt, Juni⸗Juli — —, Juli⸗Auguſt 53,40 Ch bezahlt, Anglo⸗Auſtrian 95 Km Napoleonsd'or 9, 49%. Renten 62 5 
guſt⸗Se er — D 2 ei 
dat: Cat Yerein 1770 Mart bar Die u e GE e ae ee ee, 
d Havas“. 
Roggen 133, 50 1 Weizen 195, 00, Gerſte Hafer 120, 00. 5; 11 
, , J, Cs bi. a eb A g 6 At 
FEE Anglo⸗Auſtrian 95, 50. Mart⸗ 
6 : ? noten 58, 60. Golbrente a oc Golbrente 89, 60. r günftig. 
REN Depeche n Wien, 5. März. ao een "Sc e 
Frankfurt a. M. März. Mittags. (W. T. B.) [Anfang ss Couts vom b b 5 
Courſe.] Credit⸗Aclien —, —. Staatsbahn —, — Lombarden — - -. eee 62 e Auglo 0 8 eis 
1860er Monte —, —. Goldrente —, —. Galizier —, —. Neueſte Ruſſen] Sil res 66 55 LA. "e 258.50 
Goldrente 74 20 [Lomb. Eiſenb. 74 75 
wiën, 5 Geng? Bereet (H. T. B.) [Unfangs-Eourje.) 7 8 Geck Se * 20 London 119 10 
Berlin, 5. März, 11 Uhr 50 Min. (W. T. B.) [Anfangs⸗Courſe.] Grviacien. 230 Ve ees? 7 e di 
beer Actien 396, 50. eee 440, —. Lombarden 127, —. Nordwe Geh — 100 25 8 Ke BA 82 
umänen —, —. Laura —.— Sch e 
Berlin, 5. März, 12 Uhr 25 Min. (W. Ti B.) nie ee Nordbahn... - S 198 — d'or. 952% 
Credit⸗Actien 395, —. 1860er Looſe 106, 50. Staatsbahn 439, —. Lombars SE 4. März, Abends. N zn [Boulevard] 3%: Rente 74, 70, 
ben 127, Rumänen 24, 25. Disconto-Commanbit 118, —. Laurahütte Neuste Anleihe 1972 110, 8, 65. Egyptier 141, —. 
Sr sc ër 63, 40. Ruſſiſche Noten 222, 50. Ruſſen de 1877 GC Eed 358, a 5 Wie 1 9455 m Sone 
— anier barden 
Reigen (gelber) April⸗Mai 204, 50 al: uli 206, 50. Roggen Aprib —, Türkenlooſe — be eee 76%. Be Aufien 86%. 
Dei si 1 ME E o Dei 66, A Septe SCH Steigend. 05. x 8) (ga? n , 
—. Spiritus April⸗ ni⸗Juli 54, —, Petro „ Courſe. — 
Hafer April⸗Mal 138, — un. gef "E, VE Va =. Ge 


— — 


—U— „„ ab 


Lombarden —, — 
London, 5. März. (W. T. B.) (Mnfangs-Courfe] Conſols —. 
Henger —. Lombarden —, —. Türken —. Ruſſen 1877er —, —. 


Glasgow —. Wetter: 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
’ (Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

London, 4. März. Unterhaus. Hardy erläuterte das Kriegs⸗ 
budget und betonte, daſſelbe ſei weſentlich ein Friedensbudget. Der 
Armee⸗Geſundheitszuſtand ſei vortrefflich. Die Budget⸗Erhöhung iſt 
nicht einer Vermehrung der Mannſchaften, ſondern den erhöhten Kriegs⸗ 
materialskoſten zuzuſchreben. Der Zuſtand der Reſerve iſt weniger 
befriedigend als der Zuſtand der Armee. Die Armee zähle ungefähr 
110,000 Mann, unterſtützt im Nothfall von 400,000 Hilfsſtreitkräften, 
welche militäriſch ausgebildet ſind. Auf Anfrage Norwood's erklärte 
Hardy, die Vertheidigung' der britiſchen Handelshäfen werde gegen⸗ 
wärtig ernſtlich erwogen. Man könne aber jetzt die Forts am Humber 
nicht mit ſchweren Geſchützen armiren. 

London, 5. März. „Dally⸗News“ meldet aus San Stefano: 
Der Friedensvertrag verfügt: Der Fürſt Bulgariens darf nicht Mit⸗ 
glied einer regierenden Familie Europas ſein. Die Summe des bul⸗ 
gariſchen Tributs wird erſt in zwei Jahren Dir. Bulgarien erhält 
den Seehafen Kavala. Die Ruſſen ſchiffen ſich im Marmarameer 
ein und kehren durch den Bosporus heim, rücken aber nicht in Kon⸗ 
ſtantinopel ein. Alle bulgariſchen Feſtungen werden geſchleift. Es 
bleiben keine türkiſchen Truppen in Bulgarien. Dieſe Details rühren 
von Ignatieff her. — Das Unterhaus bewilligte geſtern die Kriegs⸗ 
budgetpoſition für 135,452 Mann. 

Petersburg, 5. März. Dfficiell bekannt gemachte Telegramme: 


Turten —, —. Golbrente — Ungar. Goldrente] Der Stellvertreter des Gonverneurd von Sofia telegraphirte dem Kriegs⸗ 


miniſter am 3. d.: Die Bewohner der Umgebung Sofia's erſuchen 
durch den örtlichen Metropoliten dem Kaiſer ihre Glückwünſche zur 
Thronbeſteigung zu unterbreiten und ihm die grenzenloſe Liebe und 
ewige Dankbarkeit der Bevölkerung des Landes für deſſen Rettung und 
Befreiung auszudrücken. Der Kriegsminiſter telegraphirte dem Gouver⸗ 
neut Sofia’d am 4. d.: Der Kaiſer beauftragt mich, feine Dankbarkeit 
für die Beglückwünſchung zu erklären. Der jetzt unterzeichnete Friede 
läßt die Herſtellung der Ruhe und des Wohlſtandes im Lande hoffen. 
Der Sultan telegraphirt dem Kaiſer aus Konſtantinopel vom 3. d.: 
Bei Gelegenheit der Thronbeſteigungsfeier Ew. Majeſtät bringe Ich 
Meine Gratulation mit dem Wunſche, Unſere freundſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen zu erneuern. Der Kaiſer telegraphirte dem Sultan aus 
Petersburg vom 3. d., Abends: Ich danke Ew. Majeſtät für die aus⸗ 
gedrückten Glückwünſche; Ich erhielt dieſelben gleichzeitig mit der Nach⸗ 
richt von der Friedensunterzeichnung und erſehe in dieſem Zuſammen⸗ 
treffen das Vorzeichen der dauerhaften guten Beziehungen zwiſchen Uns. 

Petersburg, 5. März. Officiell aus San Stefano vom 3. März, 
Abends: Gelegentlich der Feier der Thronbeſteigung des Kaiſers war 
heute Nachmittag 2 Uhr eine Truppenparade beſtimmt, aber da um 
dieſe Zeit die Unterhandlungen mit den türkiſchen Bevollmächtigten 
ihrem Ende nahten, wurde die Parade bis zur Unterzeichnung des 
Friedensvertrags verſchoben. Nachmittags 5 Uhr benachrichtigte Igna⸗ 
tieff den Großfürſten Nicolaus, daß die Unterzeichnung erfolgt ſei. 
Der Großfürſt beglückwünſchte die Truppen zum glücklichen Frieden 
und dankte ihnen im Namen des Kaiſers für die braven und ruhm⸗ 
vollen Dienſte; auch drückte er ſeinen Dank noch beſonders den Offi⸗ 
zieren aus. Enthuſiaſtiſche Hurrahrufe waren die Antwort. Später 
fand ein feierlicher Gottesdienſt im Angeſicht von Konſtantinopels 
Hauptkirche Sofia ſtatt. Die Feierlichkeit machte den tiefſten Eindruck. 
Abends defilirten die Truppen im Cerimonielmarſch. Der Tag endete 
mit einem Diner, wobei enthuſtaſtiſche Toaſte auf den geliebten Mo⸗ 
narchen, ſowie auf den Ruhm und die Wohlfahrt des Vaterlandes aus⸗ 
gebracht wurden. 

Waſhington, 4. März. Der Senat beſtätigte die Ernennung 
Bayard Taylors zum Geſandten in Berlin, Goodloes zum Geſandten 
in Brüſſel. 


Handel, Induſtrie "e. 


Waſſerſtands⸗Telegramme. 
Brieg, 5. März, Vormittags 9 Uhr. Waſſerſtand am Oberpegel 
5,84 Meier, am Unterpegel 4,30 Meter. 


$ Striegau, 4. März. [Vom Getreide: und Productenmarkte.] 
Auf dem heute abgebaltenen Wochenmarkte wurden bei mittelmäßiger Zu⸗ 
fuhr und wenig belangreichem Verkehr pro 100 Kilogramm folgende Preiſe 
gezablt: Weißer Weizen 19,00 - 20,00 — 21,00 Mark, gelber Weizen 18,00 
bis 19,00 — 20,00 M., Roggen 12,50 13,50 — 14,50 M., Gerſte 14,50 bis 
15,50 — 16,50 M., Hafer 12.50 — 13.50 — 14,50 M., Kartoffeln 3,60 — 4,00 M., 
Heu 6 M., Richtſtroh a Schock 600 Kilogramm 30 M., Krummſtroh 24 M., 
Erbſen & Liter 20— 25 Pf. Bohnen 25 - 30 Pf., Linſen 35—40 Pf. Butter 
a Kilogramm 1,90 —2,00 M., Eier pro Schock 2,20 —2,40 M. Die übrigen 
Marktartikel waren gegen die vorwöchentlichen Notirungen im Preiſe un: 
verändert. 


Cz. S. [Berliner Viehmarkt] Montag, 4. März. Auftrieb: 3151 Rinder, 
ungefähr die Hälfte für Export acquirirt, beſte Waare 58 —60 M., IIa 
48—51 M., IIIa 30—33 M.; 6565 Schweine, langſames Geſchäft, Ia Qua⸗ 
lität 49—51 M., IIa 47—48 M., IIIa 39-40 M. per 100 Pfd. Schlacht⸗ 


gewicht; 1359 Kälber, wenig belebt, 30—45 Pf. per 1 Pfd. äisen, 
10,855 Hammel; ſtarkes Exportgeſchäft bei erböhten Preiſen; erſte Qualität 
25 — 26 M., geringere 19-21 M. pro 45 Pfd. Schlachtgewicht. 


Cz. 8. [Berliner Eier⸗Bericht! vom 25. Febr. bis 4. März. Das 
Eiergeſchäft hat bedeutend an Ausdehnung gewonnen, Angebot und Nach⸗ 
frage hielten ſich aber ziemlich gleich, To daß der Börſenpreis am Donners⸗ 
tag und heute unverändert auf 3 M. per Schock verblieb. Im Weiter 
verkauf wurde per Schock 3 bis 3,20 M., per Mandel 75—80 Pf. bezahlt. 


Poſen, 4. März. [Börſendericht von Lewin Berwin Söhne) | 
Wetter: Schön. Roggen: geſchäftslos, Frühjahr 130 nominell. Spiritus: 
ſtill. Gekündigt 10,000 Liter. Regulirungspreis — März 50,60 bez., 
April —, Mai —, April⸗Mai 51,60 bez., Juni 52,60 bez. u. Br., Juli 
53,30 Gld. Loco Spiritus obne Faß 50,50 Gd. 


— d. [Brauerei⸗Betrieb in der Provinz Schleſien.] Die Geſammt⸗ 
zahl der bei Beginn des Jahres 1877 vorhandenen Bierbrauereien belief 
ſich auf 450 in den Städten und 636 auf dem Lande, zuſammen 1086. 
Im Laufe des Jahres ſind in Betrieb geweſen 690 fixirte, 311 auf Brau⸗ 
anzeige Steuernde und 20 Brauereien, welche die Vermehrungsſteuern ent⸗ 
richteten. Die Summe ſämmtlicher in Betrieb geweſenen Brauereien hat 
ih alſo auf 1022 belaufen. Von dieſen haben hauptſächlich obergahriges 
Bier bereitet 860 und untergähriges 162. Die Menge der verarbeiteten 
ſteuerpflichtigen Brauſtoffe betrug 675,200 Ctr. Getreide und 1371 Ctr. Malz⸗ 
ſurrogate, woraus 1,753,230 Hektoliter obergähriges und 808,250 Hektoliter 
untergäbriges Bier gezogen wurden. Der Betrag der Brauſteuer hat ſich 
auf 1,365,587 M., alſo auf 59,873 M. weniger als im Vorjahre belaufen. 
— Der Bezug von Bier aus Baiern iſt von Jahr zu Jahr in ſteter Zu⸗ 
nahme begriffen und hat die Einnahme an Uebergangsabgaben im Jahr 
1877 über 32,000 M. betragen, gegen das Vorjahr circa 5000 M. mehr. 
Ebenſo nimmt die Einfuhr außerdereinsländiſcher Biere, beſonders aus dem 
benachbarten Oeſterreich von Jahr zu Jahr zu. 


[Der Einlöſungscours der Silbercoupons öſterreichiſcher Eiſen⸗ 
bahnpapiere] an den deutſchen Zahlſtellen ift bis auf Weiteres mit 90 
Procent, das iſt 180 Mark für 100 Gulden fixirt worden. 


[Nuſſiſcher Gegenſeitiger Boden ⸗Credit⸗Verein.] Am 24. Februar 
fand die zweite ordentliche General⸗Verſammlung der Mitglieder dieſer 
Geſellſchaft ſtatt, welche den Bericht der Reviſionscommiſſion entgegen⸗ 
unehmen und zu berathen batte. Bekanntlich war in der am 30. December 
tattgefundenen Generalverſammlung eine Commiſſion gewählt worden, 
welche die Berichte der Verwaltung und der Taratoren, ſowie überhaupt 
die Reſultate der Thätigkeit der Direction im vergangenen Berichtsjabre 
prüfen und über den Antrag des Fürſten Wadbolskij und des Herrn 
Danilewskij in Bezug auf die Emittirung von Pfandbriefen in Papier⸗ 
währung referiren ſollte. Zur Generalverſammlung waren 65 2 
repräſentirend 295 Stimmen, erſchienen; 18 Stimmen entfielen auf Be Ber 
von Pfandbriefen. Die Verwaltung wurde von der Oppoſition wegen 
unklarer Buchführung und der Höhe der Verwaltungsſpeſen beſonders hart 
angegriffen. Der Antrag des Fürſten Wadbolskij, den Bericht der Verwal: 
tung nicht zu beſtätigen und eine Commiſſion Bebufs Reorganiſirung der 
Verwaltung der Geſellſchaft zu wählen, wurde von den Anweſenden mit 
Stimmenmehrheit abgelehnt; die Mitglieder der Verwaltung entbielten ſich 
hierbei der Abſtimmung. Im Sinne eines Antrags der Reviſionscommiſſion 
wurde dagegen die Verwaltung beauftragt, beim Finanzminiſter um das 
Recht zu petitioniren, Güter, die in den Beſitz der Geſellſchaft übergegangen 
ſind, nicht gerade binnen 6 Monaten ſeit der Uebernahme, ſondern auch 
ſpäter, je nach der Lage des Realitätenmarktes zum Verkauf bringen zu 
dürfen. Hierauf brachte die Verwaltung den Antrag ein, den durch Miß⸗ 
ernten in eine arge Lage gerathenen Schuldnern in den Gouvernements 
Kaſan, Sſimbirsk und Charfow eine Stundung der Zahlungen zu gewähren. 
Die angeſuchte Stundung der Zahlung wurde den Schuldnern der genann⸗ 
ten Gouvernements für eine Dauer von 3 Jahren von Seiten der General⸗ 
Verſammlung gewährt. Die Berathung der übrigen Fragen wurde auf 
den 3. März vertagt. N 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


